EP 0 499 118 A1

Europdisches Patentamt
0 European Patent Office

Office européen des brevets

@ Verb&ffentlichungsnummer: 0 499 1 18 A1

® EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG

@ Anmeldenummer: 92101771.1

@ Anmeldetag: 04.02.92

@ Int. c15: A47B 87/00

Prioritdt: 12.02.91 DE 9101556 U

Verb6ffentlichungstag der Anmeldung:
19.08.92 Patentblatt 92/34

Benannte Vertragsstaaten:
ATBECHDEESFRITLINL

(@) Anmelder: Bayer, Manjo
Dresdner Strasse 44
W-6823 Neulussheim(DE)

(®) Erfinder: Bayer, Manjo
Dresdner Strasse 44
W-6823 Neulussheim(DE)

Vertreter: Ratzel, Gerhard, Dr.
Seckenheimer Strasse 36a
W-6800 Mannheim 1(DE)

@ Bausatz kombinierbarer Mobel, insbesondere Schrank- und/oder Regalelemente.

@ Die Erfindung betrifft einen Bausatz kombinier-
barer M&bel, insbesondere Schrank- und / oder Re-
galelemente bestehend aus mindestens zwei, ein
An- und Aufbausystem bildenden abgeschrigten
Elementen, welche einen variablen Verbund darstel-
len, indem diese verdreht, spiegelverkehrt oder um-
gekehrt einander zuordenbar sind, wobei die Ele-
mente hinsichtlich der Winkelstellung ihrer Abschri-
gung und / oder ihrer korrespondierenden Stell- bzw.
Auflagenfldchen und / oder bei formschlissigem Zu-
sammenspiel der Abschrdgung deren Linge gleich-
artig ausgebildet sind derart, daB die fertigungstech-
nische Bedeutung eine erhebliche Reduzierung der
sonst notwendigen Vielzahl verschiedener Einzelteile
zur Fertigung von Kombinationsm&bel im Schrigde-
sign beinhaltet und somit dieses Gestaltungssystem
eine Reduzierung, der normalerweise zu bevorraten-
den Halbfertigteile in der Serienmd&belherstellung
und damit eine entsprechende Kostenreduzierung in
diesem Bereich ermd&glicht.
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Die Erfindung betrifft einen Bausatz kombinier-
barer M&bel, insbesondere Schrank- und/oder Re-
galelementen.

MG&bel, die aus einzelnen rechteckigen, kasten-
férmigen Einzelelementen bestehen, sind als soge-
nannte Anbaumobel bekannt. Die Variationsm&g-
lichkeiten mit diesen Einzelelementen fiir Mdbel-
kombinationen ist geprdgt und gleichzeitig be-
grenzt durch die Mdglichkeiten, die sich aus der
Rechtwinkligkeit der Einzeltypen ergibt. Die da-
durch nutzbaren Varianten des Designs beschrin-
ken sich daher auf die Gestaltungsmdglichkeiten
durch verschiedene Holzarten, Oberflichen und
Tir- oder Profilformen, jeweils sozusagen als De-
kor oder Ableitung aus der rechtwinkligen Grund-
form des Korpusteils. Gewagtere, auch schrige
Abweichungen hiervon sind rein optischer Natur
wegen der grundsitzlichen Beibehaltung der recht-
winkligen Grundform.

Der vorliegenden Erfindung liegt daher die Auf-

gabe zugrunde, einen Bausatz kombinierbarer M&-
bel, insbesondere Schrank- und/oder Regalelemen-
te zu schaffen, mit dem Korpusteile flir zusammen-
gesetzte M&bel dargestellt werden, bei denen ab-
weichend von der Ublichen Rechtwinkligkeit, jeweils
eine oder mehrere Seiten mit einem beliebigen
oder einem bestimmten Winkel versehen werden,
so daB sich bei gleichzeitiger Verwendung von
RastermaBen bezliglich H8he, Breite oder Tiefe,
sowohl der Einzelteile, als auch des Gesamtkorpu-
steils die Mdglichkeit erdffnet, diese Teile spiegel-
verkehrt von oben nach unten bzw. von rechts nach
links oder von hinten nach vorne miteinander kom-
biniert zu werden.
Diese Gestaltungsweise fiihrt durch die Kongruenz
der Winkel an den Einzelteilen zu der bestimmten
Art formschlissigen Aufbaus auch gréBerer Zu-
sammenstellungen, welche die spezifische Eigenart
solcher M&bel ausmacht. Man sieht, daB die kon-
sequente Einhaltung der Schrigwinkligkeit als
Merkmal der Korpusteile zugleich funktionelles und
wesentliches Gestaltungselement auch der Fron-
toptik wird, unabhdngig von der Detailgestaltung
der Frontieile (z.B. Konstruktionsweise oder Profil-
gestaltung der Tiren).

Bei der Verwendung von Elementen unter-
schiedlicher Hohe weichen die Winkel von ihrer
Kongruenz ab, jedoch tritt hier als Ersatz die Uber-
einstimmung der Breiten von Stellfliche und Aufla-
geflache.

Diese der Erfindung zugrundeliegende Aufgabe
wird durch einen Bausatz kombinierbarer M&bel,
insbesondere Schrank- und/oder Regalelemente
gemiB des vorgeschlagenen Anspruchs 1 geldst,
wobei besondere Ausflihrungsvarianten in den Un-
teranspriichen gekennzeichnet sind.

Hierbei ist vorgesehen , daB der Bausatz kom-
binierbarer Mdbel aus mindestens zwei, ein An-
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und Aufbausystem bildenden Elementen besteht
die eine Abschrigung aufweisen und dabei einen
variablen Verbund darstellen, indem diese verdreht,
spiegelverkehrt oder umgekehrt einander zuorden-
bar sind, wobei die Elemente entweder hinsichtlich
ihrer Winkelstellung ihrer Abschrdgungen und /
oder ihrer korrespondierenden Stell- bzw Auflage-
flichen und / oder bei formschliissigem Zusam-
menspiel der Abschrdgungen deren Linge gleich-
artig ausgebildet sind.

Ferner ist vorgesehen, dafl der Bausatz kombi-
nierbarer Md&bel, insbesondere Schrank- und/oder
Regalelemente aus mindestens zwei miteinander
kombinierbaren Elementen besteht, bei denen je-
weils mindestens zwei rechte Winkel vorhanden
sind, wobei in einer Kombination immer sowohl die
Stellflichen, als auch die Auflageflachen jeweils die
gleichen Breiten aufweisen.

Ferner ist vorgesehen, dafl der Bausatz kombi-
nierbarer Md&bel, insbesondere Schrank- und/oder
Regalelemente aus mindestens zwei miteinander
kombinierbaren Elementen besteht, die jeweils
mindestens eine, untereinander kongruente, von
90° Winkel abweichende Abschrigung aufweisen.

Ferner ist eine besondere Ausfiihrungsform der
Erfindung dadurch gekennzeichnet, daB die mitein-
ander kombinierbaren Elemente zwei miteinander
korrespondierende Abschrdgungen (3) aufweisen.

Hierbei kdnnen die Elemente viereckig, flinfek-
kig oder mehr- und vieleckig ausgebildet sein oder
gegebenenfalls trapezférmige Ausbildungen auf-
weisen und jeweils auch mit rechteckigen oder
quadratischen Bauteilen kombinierbar sein.

Je nach individuellen Anforderungen besteht der
Bausatz aus Schrank- und/oder Regalelementen,
die wahlweise miteinander kombinierbar sind.

Anhand den beigefligten Zeichnungen, die be-
sonders bevorzugte Ausflihrungsbeispiele der Er-
findung zeigen, wird diese nun ndher beschrieben.

Dabei zeigen:

Die Figur 1 und 2

finfeckige Bauteile.

Die Figur 3 und 4

viereckige Bauteile.

Die Figur 5 und 6

eine Kombination der Bausatzteile gemdB Figur
1.

Die Figur 7 und 8

eine Kombination der Bausatzteile gemdB Figur
2.

Die Figur 9, 10 und 11

eine Kombination der Bausatzteile gemdB Figur
3

Die Figur 12 und 13

eine Kombination der Bausatzteiles gemaB Figur
4

Die Figur 14

eine weitere Kombination des Bausatzes und
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die Figur 15
eine weitere Kombination des Bausatzes.

Die Figur 1 zeigt ein Bausatzelement 2a mit

finf Ecken bzw. Kanten 4 bis 8. Diese flinf Ecken
bzw. Kanten 4 bis 8 werden dadurch gebildet,
indem die Abschrdgung 3 nicht auf die Kante 4,
sondern auf die von der Kante 4 beabstandende
Kante 5 zulduft, so daB eine horizontale Flache 9
gebildet wird.
Eine Variationsmd&glichkeit zu dem flinfeckigen Ele-
ment 2a gemdB Figur 1 ist das filinfeckige Element
2b gemipB Figur 2. GemaB dieses Ausflihrungsbei-
spiels verlauft die Abschrdgung 3 etwas flacher
gegeniber der Abschrigung des Elements 2a aus
der Figur 1.

Figur 3 zeigt eine Ausflihrungsform eines Bau-
satzelementes 2¢ mit vier Kanten 10 bis 13.

Die Figur 4 zeigt eine Ausflihrungsvariante zum
Bausatzelement 2c gemiB Figur 3, ebenfalls mit
vier Ecken oder Kanten 10 bis 13, wobei auch hier
die Abschrdgung 3 flacher ausgebildet ist, als die
Abschrdgung 3 des Bausatzteiles 2c aus Figur 3.

Die Figur 5 zeigt den erfindungsgemaBen Bau-
satz 1 mit einer Vielzahl von Einzelelementen 2a.
Von links aus gesehen beginnt der Bausatz mit
einem ersten hohen Element 2a, an das, rechts
daneben ein etwas niederes Element 2a' angesetzt
ist, dessen horizontale Fldche 9 in der HShe der
Kante 6 des ersten hohen Elementes 2a liegt.
Seitlich rechts neben dem niederen Element 2a’,
ist in dieser Variation ein viereckiges bzw. rechtek-
kiges Element 14 angesetzt, an das sich wiederum
spiegelverkehrt zum ersten niederen Element 2a'
und hohen Element 2a, zundchst ein niederes
Schrankelement 2a' und ein hohes Schrankelement
2a anschliefen.

Das rechteckige Element 14 kann als Turele-

ment, Regalelement oder wie angedeutet mit
Schubladen 16 vesehen sein.
Um 180° verdreht ist dann ein Schrankelement 2a’
und ein hohes Schrankelement 2a aufgesetzt, an
die sich rechts daneben spiegelverkehrt wiederum
ein Schrankelement 2a und 2a' anschlieBen.

Die Figur 6 zeigt eine solche Variante in Kom-
bination mit viereckigen und rechtwinkligen
Schrankteilen.

GemapB der Figur 6 wurde eine Kombination
gewihlt, die aus den Bausatzelementen 2a und 2c
sowie einem trapezfGrmigen Element 2e gebildet
wird. Zusitzlich befinden sich rechtwinklige Bautei-
le 14 unterhalb der Elemente 2¢c bzw. 2e.

Aufgesetzt sind alle Schrankelemente bzw.
Bausatzelemente aus Figur 5 und 6, wie auch in
den nachfolgenden Ausflihrungsbeispielen auf ei-
nem oder mehreren Sockelteilen 15.

Die Figur 7 zeigt eine weitere Variation bzw.
Ausflihrungsform und Kombination von flinfeckigen
Bausatzelementen.
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Die hier dargestellten Bausatzelemente sind al-
lesamt mit Tlren 17 versehen, die einen Leisten-
aufsatz 18 besitzen. Hier bestehen ohne weiteres
verschiedene Dekormdglichkeiten. Auffallend ist
hierbei, daB die Gr&Be der unteren Bausatzelemen-
te in Stufen verlduft. Das kleinste Bausatzelement
2b """ reicht bis zur Kante 6 des zweiten Bausatzel-
ementes 2b™" und dieses wiederum bis in die Hohe
der Kante 6 des dritten Bausatzelementes 2b".

Die auf die unteren Bausatzelemente aufge-
setzten und um 180° verdrehten Bausatzelemente
2b' und 2b sind ebenfalls in ihrer HShe abgestuft
und in ihrer Tiefe kleiner ausgebildet als die unter-
en Elemente, so daB ein Absatz 19 gebildet wird.

Die Figur 8 zeigt eine Kombination dieser Ele-
mente zusammen mit einem Regalmittelieil.

Beide Grundelemente aus Figur 7 und 8 entspre-
chen dem aus der Figur 2.

Besonders zu erwdhnen ist, daB das obere Teil 2b’
des Bausatzes gemiB Figur 8 aus einteiligen, also
sechseckigen oder auch aus zwei Teilen entlang
der in Figur 8 angedeuteten Teilungslinie "X" ge-
frennten Teilen, also flinfeckigen Teilen bestehen
kann.

Das Regalteil zwischen den Bausatzelementen
2b kann entweder durch das Einlegen von Fachbo-
den 20 oder durch ein eigenstidndiges rechteckiges
Element 14 gebildet werden.

Die Figur 9 zeigt die Verwendung von Bausat-
zelementen geméB des Grundelementes aus Figur
3.

Dieser Bausatz wird aus einem links angeord-
neten Element 2c, dessen Schrdge 3 nach rechts
weist, so daB die schmale Kopfseite nach oben und
die breite FuBseite unten angeordnet ist und aus
zwei spiegelverkehrien, also um 180° in der Hori-
zontalen verdrehten Elementen 2¢ gebildet, dessen
vertikalen Seiten aneinander anliegen, so daB zwi-
schen den schrdgen 3 der Elemente 2c eine fra-
pezfrmige Aussparung gebildet wird, in die das
trapezf&rmige Bausatzelement 2e eingesetzt wird.

Die Figur 10 zeigt den erfindungsgemafBen
Bausatz 1 der aus vier Elementen 2c¢ gebildet wird,
die wiederum in iher Tiefe unterschiedlich ausgebil-
det sind, so daB beim Zusammenbau ein Versaiz
19 gebildet wird. Auffallend in diesem Ausflihrungs-
beispiel ist, daB einmal die Elemente 2c der linken
Bausatzhilfte mit ihren schmalen Kopf- bzw. FuB-
flichen aufeinander sitzen, wihrend in der rechten
Bausatzhilfte die Elemente 2c derart kombiniert
sind, so daB die breiten FuB- bzw. Deckseiten
aufeinander zu liegen kommen.

Die Figur 11 zeigt eine weitere Variante bei der
die schrdgen 3 der Bausatzelemente 2c aufeinan-
dergesetzt eine Gerade bilden und in dem Versatz
ein rechteckiges Regalelement 14 eingesetzt ist.

Figur 12 und 13 zeigen den variierten Bausatz
mit Grundelementen aus der Figur 4.
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Der Bausatz aus Figur 12 wird hierbei durch
die Bausatzelemente 2d, 2d', 2d" und 2d"" mit
Tiren und durch die Elemente 2d"", die als Rega-
le ausgebildet sind, zusammengesetzt. Auch hier
besteht wiederum die Mdglichkeit, insbesondere
das Element 2d"" aus zwei Teilen, und zwar aus
einem rechteckigen und abgeschrdgten Teil zu bil-
den.

Figur 13 zeigt wiederum eine Variante, bei der
durch die unterschiedliche Tiefe der Bausatzel-
emente ein Versatz 19 gebildet wird.

Figur 14 zeigt eine Kombination der Bausatzel-
emente, die hier der Einfachheit halber lediglich mit
dem Bezugszeichen 2 gekennzeichnet sind.

In diesem Ausflihrungsbeispiel sind Bausatzel-
emente 2 mit verschiedenen HOhen eingesetzt. Na-
turgemaB weicht nun die Winkelstellung von Ele-
ment zu Element ab, wenn eine Deckungsgleich-
heit der Stell- und Auflageflichen erreicht werden
soll. Es ist vom Beispiel der linken Bausatzhilfte zu
erkennen, daB ein Bausatzelement, z.B. das obere,
zwei rechte Winkel und aufweisen, wie auch das
untere Bausatzelement 2, deren Winkel mit und
bezeichnet sind. Der weitere Winkel und werden
durch die Winkel und ergénzt, wobei zum Zwecke
der Breitengleichheit der Stellflichen, hier mit 21
gekennzeichnet, die Winkelgr6Ben und bzw. und
zueinander variieren.

Die Figur 15 zeigt ein weiteres Ausfiihrungsbei-
piel der Erfindung, wobei hinsichtlich der Stellfl4-
chen bzw. Auflageflichen zu erwdhnen sei, daB
diese unabhingig von der Tiefe der Elemente ist.

Eine weitere Ausprdgung des Erfindungsge-
dankens ist gegeben, wenn die Stell- bzw. Auflage-
flichen quadratisch sind. In diesem Fall sind auch
Abschrdgungen nach vorne in Kombination mit
seitlichen Abschrdgungen mdglich.

Mit der vorliegenden Erfindung wird ein Bau-
satz geschaffen, der von der herkdmmlichen
Rechtwinkligkeit abweicht und eine beliebige Varia-
tionsmdglichkeit gewihrleistet.

Bei den aufgezeigten Ausflihrungsformen be-
steht die individuelle Variationsm&glichkeit auch
darin, anstatt Tilrelemente auch Regal- oder
Schubladenelemente einzusetzen.

Durch die Schaffung von bestimmten Grund-
elementen ist es mdglich die beliebige Variations-
md&glichkeit durch vertikales Verdrehen oder hori-
zontales Verdrehen zu erreichen, da die Regalele-
mente von beiden Seiten zugdnglich gemacht wer-
den kdnnen und die Tlren wahlweise, je nachdem
wo die Front angeordnet wird, angesetzt werden
kdnnen.

Der allgemeine Erfindungsgedanke bezieht
sich auf alle Zusammenstellungen von Anbaumdo-
beln aus Korpusteilen, die von der Rechtwinkligkeit
abweichen und zu einem formschlissigen Verbund
zusammengesetzt werden kdnnen.
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Die Abschrdgung dient der vorliegenden Erfin-
dung als System, wobei die fertigungtechnische
Bedeutung eine erheblich Reduzierung der sonst
notwendigen Vielzahl verschiedener Einzelteile be-
inhaltet, die zur Fertigung von Kombinationsm&bel
im Schrigdesign herangezogen werden. Somit er-
mdglicht dieses Gestaltungssystem eine Reduzie-
rung der normalerweise zu bevorratenden Halbfer-
tigteile in der Serienmd&belherstellung und damit
eine entsprechende Kostensenkung in diesem Be-
reich.

Bezugszeichenliste

Bausatz
Einzelelement
Abschridgung
Kante/Ecke
Kante/Ecke
Kante/Ecke
Kante/Ecke
Kante/Ecke

9 Horizontale Flache
10 Kante/Ecke

11 Kante/Ecke

12 Kante/Ecke

13 Kante/Ecke

14 Rechtwinkliges Schrankelement
15 Sockelteil

16 Schubladen

O ~NOOCT A WN =

17 Tir
18 Leistenaufsatz
19 Versatz

20 Regalbdden
21 Auflageflache/Stellfliche

Patentanspriiche

1. Bausatz kombinierbarer M&bel, insbesondere
Schrank- und/oder Regalelemente,
bestehend aus mindestens zwei, ein An- und
Aufbausystem bildenden abgeschrigten Ele-
menten, dadurch gekennzeichnet,
daB die den Bausatz (1) bildenden Elemente
(2) einen variablen Verbund darstellen, in dem
diese verdreht, spiegelverkehrt oder umgekehrt
einander zuordenbar sind, wobei zumindest die
Elemente (2) hinsichtlich der Winkelstellung ih-
rer Abschrigung (3)
und / oder
ihrer korrespondierenden Stell- bzw.
Auflagefldchen (21)
und / oder
bei formschlissigen Zusammenspiel der Ab-
schrdgungen (3) deren Linge gleichartig aus-
gebildet sind.

2. Bausaiz nach Anspruch 1,
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dadurch gekennzeichnet,

daB der Bausatz (1) aus mindestens zwei mit-
einander kombinierbaren Elementen (2) be-
steht, die jeweils mindestens eine, untereinan-
der konkruente, vom 90° Winkel abweichende
Abschridgung (3)aufweisen.

Bausatz nach Anspruch 1,

dadurch gekennzeichnet,

daB die miteinander kombinierbaren Elemente
zwei miteinander korrespondierende Abschri-
gungen (3) aufweisen.

Bausatz nach Anspruch 1 bis 3,

dadurch gekennzeichnet,

daB die Elemente (2) viereckig ausgebildet
sind.

Bausatz nach Anspruch 1 bis 3,

dadurch gekennzeichnet,

daB die Elemente (2) fiinfeckig ausgebildet
sind.

Bausatz nach Anspruch 1 bis 5,

dadurch gekennzeichnet,

daf die Elemente (2) als Schrankelemente
ausgebildet sind.

Bausatz nach Anspruch 1 bis 5,

dadurch gekennzeichnet,

daB die Elemente (2) als Regalelemente aus-
gebildet sind.

Bausatz nach Anspruch 1 bis 7,

dadurch gekennzeichnet,

daB die Elemente (2) mit rechteckigen Bautei-
len kombinierbar sind.

Bausatz nach Anspruch 1 bis 4 und 6 bis 8,
dadurch gekennzeichnet,

daB die Elemente (2) trapezformig ausgebildet
sind.

Bausatz nach Anspruch 1 und mindestens ei-
nem der vorhergehenden Anspriiche,

dadurch gekennzeichnet,

daB die Elemente sechseckig ausgebildet sind.

Bausatz nach Anspruch 1 und mindestens ei-
nem der vorhergehenden Anspriiche,

dadurch gekennzeichnet,

daB die Elemente mehr- oder vieleckig ausge-
bildet sind.

Bausatz nach Anspruch 1 und mindestens ei-
nem der vorhergehenden Ansriliche,

dadurch gekennzeichnet,

daB der Bausatz (1) aus mindestens zwei mit-
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einander kombinierbaren Elementen (2) be-
steht, die jeweils mindestens zwei rechte Win-
kel aufweisen, wobei in einer Kombination im-
mer sowohl die Stellflichen, als auch die Auf-
lageflichen jeweils die gleichen Breiten auf-
weisen.



EP 0499 118 A1

9 b
ﬁB

FIG.2

10
3

TN

11
24

12
~____}

®  FIG3 E FIG.4




EP 0499 118 A1

23’

23

23

-

23

2a

25‘

14

15

]

23 23’

FIG.5



EP 0499 118 A1

m \O
Ly &)
N o
o L




EP 0499 118 A1

°
~

2b

ol

FIG.7



EP 0499 118 A1

2b'~ X
B9
, 3
ZO/N

10



EP 0499 118 A1

FIG.9

11



EP 0499 118 A1

FIG.10

12



EP 0499 118 A1

13



/'\

EP 0499 118 A1

2d']

20 -

2d*

14

|._A.



EP 0499 118 A1

19

FI1G.13

15/j

15



EP 0499 118 A1

1 | Fig1s




EPO FORM 1503 03.82 (P0403)

Europiisches
Patentamt

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

Nummer der Anmeldung

EP 92 10 1771

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE
Kategorie Kennzeichnung des Dokuments mit Angahe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (Int. C1.5)
X DE-A-2 444 648 (STAMICARBON B.V.) 1-3,10, A47B87/00
11
A * Sefte 1 - Seite 2, Absatz 1; Abb{ildungen 2,6 * 7,8
X US-A-4 247 011 (WALTER) 1-4,11
A * Zusammenfassung; Abb{ildungen 1,4,9 * 7,9
X GB-A-619 191 (HIBBIT) 1,3,11
A * Anspriiche 1-4; Abb{ldungen 1,6,7 * 4,7,8,9,
12
A DE-A-2 250 769 (URHAUSEN) 6,8,11,
12
* Abb{ldungen 1-3 *
A US-A-4 844 565 (BRAFFORD ET AL.)
RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (Int. CL.5)
A47B
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstelit
Recherchensrt AbschiuBdatum der Recherche Pritfer
DEN HAAG 14 MAI 1992 JONES C. T,

TWO» <M

: von besonderer Bedeutung allein betrachtet

: von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Verbffentlichung derselben Kategorie

: technologischer Hintergrund

: nichtschriftliche Offenbarung

: Zwischenliteratur Dokument

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

: der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsiitze
: dlteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum veriffentiicht worden ist
¢ in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
: aus andernr Griinden angefilhrtes Dokument

D Mm-S

: Mitglied der gleichen Patentfamilie, iibereinstimmendes




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

